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7/x/fzsc/î/er sfe//fe neues Tecbn/-
ßrumslronzepf vor
/«to Soe//, 7h/efesc/z/er GTwb/f ê Co. /CG", ü

Trüfzscb/er bescbre/'fet ganz neue l/l/ege /'n Sac/ien 7ec/jn/7rum. >Am 76. Sep-
fember 2005 wurde c/as neue Konzept /n /Wöncbeng/ac/bacb ge/ac/enen
Gästen vorgesfe//f. D/'e neue Konzepf/'on beruht aut 5 Säu/en; K/ass/'scbes

7ecbn/'/cu/T7, rexf/'//abor, 7ra/"n/ng Center, Permanente Messe und Kommu-
n/7faf/onsbere/cb. ße/' der Pea//s/'erung wurden e/nerse/fs d/'e fecbn/'scben
und tecbno/og/'scben Anforderungen an e/'n Tecb/i/Tcum, andererse/'fs aber
aucb d/'e ßedürfn/'sse von 1/er/cauf und Mar/reù'ng berüc/cs/'cbt/gf. A//e 5
ßere/'cbe s/'nd m/'te/'nander verzahnt /'n e/'nem Gebäude/comp/ex auf 2'400
m^ untergebracht. Synerg/'en ergeben s/'cb aus der geme/'nsamen A/ufzung
der Päume, Masch/'nen und An/agen und aus der ßünde/ung des spez/'e/-
/en Pachw/'ssens.

7. 7echn/'/rum für anwendungs-
fecbn/'scbe 1/ersuche

In diesem klassischen Technikum sind Trütz-

schier Serienmaschinen, vom Ballenöffner

bis zur Strecke, montiert. Diese Anlage stellt

Trützschler den Kunden für anwendungstech-

nische Versuche zur Verfügung. Jährlich wer-

den ca. 200 Projekte hier abgewickelt. Typische

Versuchsaufgaben sind die Ermittlungen der

optimalen Maschineneinstellungen oder der

maximalen Produktionshöhe. Auch gemein-

same Versuche mit Chemiefaserherstellern zur

Optimierung von Fasern und Avivagen stehen

oft auf dem Programm. Drei parallele Karden

ermöglichen den Vergleich zwischen verschie-

denen Garniturtypen. Auch die Reinigerzüge,

Chemiefaseröffner und die Fasermischanlage

sind multifunktionell und flexibel nutzbar. Ei-

ne neue Filter- und Klimaanlage sorgt im Tech-

nikum für das jeweils richtige Versuchsklima.

Die Maschineneinstellungen und Versuchser-

gebnisse werden jeweils in umfangreichen Ver-

Suchsberichten dokumentiert und den Kunden

zur Verfügung gestellt.

2. Fexf/7/abor für c//"e Faser- und
Garnprüfung
Gerade im Bereich des Vorwerks ist eine exakte

Faserprüfung und Bewertung des Rohstoffs für

die Maschineneinstellungen und die Anlagen-

leistung unerlässlich. Das Trützschler Labor

verdeutlicht den hohen Standard, den die Fa-

serprüfung inzwischen erreicht hat. Engagierte

und qualifizierte Mitarbeiter, ausgestattet mit
hochmodernen Prüfeinrichtungen, erarbei-

ten im Trützschler Textillabor die Grundlagen

für Qualität und Produktivität der Anlagen im

Technikum und beim Kunden. Der Gesamtum-

fang der Prüfungen liegt bei über 7'500 Proben

je Jahr. Alle Prüfgeräte liefern ihre Daten direkt

in einen zentralen Server. Hier erfolgt die Auf-

bereitung und Umsetzung in aussagekräftige

Grafiken. Der Ausdruck der Resultate kann

in 6 verschiedenen Sprachen erfolgen. Als er-

wünschter Nebeneffekt finden die gewonnenen

Erfährungen unmittelbaren Eingang in die

Entwicklungsabteilungen von Trützschler.

FC 03 »zz7 Th'/fevcA/er Ärec&e

7» OJ

3. 7ra/'n/'ng Center für c//'e l/l/e/'fer-

b/'/c/ung c/er e/'genen M/farbe/fer
und der 7rüfzsch/er Kunden
Eine Vielzahl von Kunden nutzt seit Jahren

die Möglichkeit, ihre Mitarbeiter im Umgang

mit Trützschler Maschinen und Anlagen in

Mönchengladbach zu schulen. Im Training

Center steht für die Vermittlung der wichtigen

Kenntnisse und Fertigkeiten über Trützschler

Maschinen und Anlagen modernstes Schu-

lungsmaterial zur Verfügung. Selbst entwickelte

Simulatoren und speziell ausgestattete Schu-

lungsmaschinen ergänzen das Angebot. Ca. 400

Personen absolvieren jährlich die Kurse. Durch

die Integration ins Trützschler Technikum ge-

Winnen die praxisnahen Seminare an Qualität.

Das Trützschler Schulungsteam nutzt diese Ba-

sis auch zur Vorbereitung der weltweit angebo-

tenen Schulungskurse.

Tn/ferc/z/er TèxMaèor

4. Permane/ife Messe zur Demons-
fraf/'on der Produ/cfe und D/'ensf-

/e/'sfungen
Die Komponente Hausmesse repräsentiert, als

vierter Bereich, den gewachsenen Nutzen des

Technikums. Dieser Bereich ist zentral gele-

gen und nur durch Fensterwände vom Anwen-

dungstechnikum und vom Textillabor getrennt.

Er stellt das verbindende Glied zwischen allen

anderen Abteilungen dar.

War es bereits früher üblich, die neuesten

Maschinen im Technikum zu zeigen, so war es

oftmals schwierig, die Funktion der Maschinen

und die neuen Leistungsmerkmale entspre-

chend zu präsentieren. Die Maschinen sind als

Produktionsmaschinen gedacht, die Belegung

mit Material und der unfallsichere Betrieb er-

lauben oft keinen weitergehenden Einblick in

die Funktion.

Die permanente Ausstellung bietet nun ein

geeignetes Forum, um in entsprechendem Am-

biente die Vorteile und Leistungsmerkmale der

Trützschler Produkte zu verdeutlichen. Wie

die Trützschler Kunden es von internationalen

Textilmaschinenmessen her kennen, werden

Maschinen und Modelle ausgestellt. Acrylglas-

modelle im Massstab 1:1 gewähren einen ide-

alen Einblick in sonst verborgene Abläufe und

Funktionsweisen. Bildschirme mit Animationen

der Verarbeitungsprozesse und Maschinenfunk-

tionen sowie zahlreiche Modelle und Bilder

stellen dem Besucher alle Informationen zu den

Trützschler Maschinen in einprägsamer Art und

Weise zur Verfügung. Dem neuesten Trützschler

Produkt, den Karden- und Krempelgarnituren,

wird ein eigener Bereich gewidmet.
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Die Ausstellung deckt auch den Bereich

der Faservorbereitung für Vliesanlagen ab. Da

aber die Technikumsanlagen sehr spezifisch

projektiert, sehr aufwändig und platzintensiv

sind, arbeitet Trützschler hier mit befreundeten

Maschinenherstellern zusammen. So stehen

Trützschler Nonvowen-Maschinen im Fleissner

Technikum, am sächsischen Textilforschungs-

institut oder auch am Institut der NC State in

den USA.

5. /Commun/Traf/onsjbere/e/)
Dem Technikum, der Ausstellung und dem

Schulungsbereich steht ein grosszügiger Kom-

munikationsbereich zur Verfügung. Abgeschlos-

sene Räume verschiedener Grösse dienen unge-

störten Verhandlungen und Schulungen. Es ist

aber auch möglich, grösseren Gruppen inmitten

der Maschinen des Ausstellungsbereiches eine

multimediale Präsentation vorzustellen.

Die 120 Besucher der Eröffnungsveran-

staltung konnten sich selbst ein Bild von der

Leistungsvielfalt des neuen Trützschler Tech-

nikumskonzeptes machen. Fachvorträge run-

deten das Eröffnungsprogramm ab und stellten

damit eine weitere Möglichkeit der Technikums-

nutzung vor. Die Kunden und Geschäftsfreunde

hatten darüber hinaus die Gelegenheit, an einer

Betriebsführung durch das grosse Werksgelän-

de und die Produktionshallen teilzunehmen.

Mit über 900 Beschäftigten am Standort Mön-

chengladbach zählt Trützschler zu den bedeu-

tendsten Arbeitgebern der Region. Das in dieser

Form einmalige Konzept eines Spinnereitechni-

kums stiess auch bei den Besuchern auf grosse

Zustimmung und verdeutlicht einmal mehr die

Spitzenstellung und Innovationskraft von Trütz-

schier im Bereich des Textilmaschinenbaus.

HKS 4 Ei y'etzf mit e/ekfron/'scfter
Po/feâFrensfeuerifflg
/7/n'fe RHÄZ M4TS7? far/âwzzzsc/zz/zezz/zzôni dzzzô//, Oôer/stezœzz, Z)

Der Hoch/e/sfungs-keftenw/r/rautomaf vom 7yp H/CS 4 £1 aus dem Hause
KAffi MAYT7? /"sf sehne//, f/ex/'be/ und präz/se - a/so d/'e Ferdgungsfec/in/Tc
Hümmer e/'ns, wenn es um d/'e effiziente Hersfe//ung gua//faf/v Zioc/iwer-

f/ger l/l//'r/rwaren ge/if. Deren f/'nsafzgeb/'ete re/c/ien \/on Aufomoh/7- und
/?e/n/gungsfexf///en über Mode/- und Scdu/isfoZZe d/'s zu den Sere/cden
l/l/äscde, Sport- und Oderde/c/e/dung.

Das durchdachte Maschinenkonzept macht da-

bei die Produktion auch kleiner Metragen und

damit wirtschaftliche Testläufe bei der Entwick-

lung neuer Stoffqualitäten möglich und erlaubt

die Umsetzung der verschiedensten Designs mit

Legungen in fast unbegrenzter Rapportlänge.

Noch vielseitiger einsetzbar wird die HKS 4 EL

mit dem Zusatz «P» in der Bezeichnung - dank

der Ausstattung der Maschine mit einer Polein-

richtung. Die hierfür notwendige Umrüstung ist

einfach und unkompliziert, da die Position der

Einschliess-Abschlagplatine unverändert bleibt.

Seit dem 1. Juni 2005 bietet die HKS 4 EL

nun ein neues technisches Highlight: Die EL-

Steuerung der Polbarre mittels rotatorischem

EL-Antrieb. Dieser löst das bisher verwendete

E-Mustergetriebe samt Musterscheibe ab, ge-

währleistet folglich durchgängig elektronisch

gesteuerte Antriebe aller Barren und schafft

damit die maschinentechnischen Vorausset-

zungen für weitere Leistungssteigerungen so-

wie für neuartige Musterentwicklungen. Einen

weiteren Vorteil bringt die neue EL-Steuerung

der Polbarre in puncto Teilungsgenauigkeit

der Maschine. Für die Einstellung des exakten

Durchgangs der Nadelbarre durch die Polfin-

gergasse standen bis-

her nur feste Kor-

rekturwerte der Pol-

Musterscheibe zur

Verfügung. Mit der

forderlichen Korrekturwert an beliebiger Stelle

im Muster eingeben, und schon sorgt das Zu-

sammenspiel der KAMCOS-Komponenten Ope-

rator-Interface und Pattern Control dafür, dass

die Nadelbarre exakt zwischen den Polfingern

einsticht - für eine Polbildung in höchster

Vollkommenheit und eine Produktion mit ge-

ringster Fehlerzahl.

AM/row/yc/j gesfezzer/e Zo/bzzrre

Moderne Werkstoffe und komplexe De-

taillösungen ermöglichen zudem einen wirt-

schaftlichen Maschinenbetrieb bei reduzierten

Geräuschen, geringem Verschleiss und unkom-

plizierter Bedienung. So ist auch die HKS 4 EL

ein typisches Produkt made by KARL MAYER:

langlebig, zuverlässig und ein wertvolles Stück

Engineering.

neuen EL-Steuerung

kann nun zum Aus-

gleich des muster-

bedingten Nadelver-

zugs unkompliziert

in die Bewegung der

Polbarre eingegrif-

fen werden. Einfach

per Tastendruck am

Touchscreen den er-

beag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 886 40 90, Telefax 071 886 40 95
E-Mail: haeumlin-ag@bluewin.ch
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